Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin 02.07.2019

Bericht

fur die Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung am 22.08.2019

1. Gegenstand des Berichtes: ~ Abschlussbericht zur Empfehlung der BVV, Ds-Nr.1172/VIII
aus der 29. BVV vom 24.01.2019

Vorrangschaltung fir Radfahrinnen und Radfahrer an
Kreuzungen

2. Die BVV wird um Kenntnisnahme gebeten:

Dem Bezirksamt wurde empfohlen, sich dafiir einzusetzen, dass kiinftig bei jeder
Anderung der Ampelschaltung an Kreuzungen in Marzahn-Hellersdorf durch die
Alliander Stadtlicht gepruft wird, ob an der entsprechenden Kreuzung ein Phasenvorlauf
fur Radfahrer*innen sinnvoll und realisierbar ist. Phasenvorlauf meint, das Grun fur
Fahrradfahrende soll 5 Sekunden vor den Autos erfolgen. Zusatzlich soll gepruft werden,
ob im jeweils konkreten Fall eine Haltezone fur Radfahrer*innen vor den Autos einen

ergénzenden oder alternativen Beitrag zur Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer*innen
leisten kann.

Die Empfehlung wurde an die zustandige Senatsverwaltung fur Umwelt, Verkehr und
Klimaschutz libersandt, deren Antwort als Anlage zur Kenntnis gegeben wird.

Thomas Braun N. Zivkovic

Stellvertretender Bezirksburgermeister Bezirksstadtratin fir Wirtschaft, Stral3en
und Grinflachen
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Sehr geehrte Frau Zivkovic,

vielen Dank fir Ihr Schreiben vom 09.04.2019 an die Senatorin Frau Regine Gunther.
Sie baten um Prifung zu folgendem BVV-Beschluss:

BVV-Drucksache 1172/VIll vom 24.01.2019
Phasenvorlauf fiir Radfahrende bei Anderung der Ampelschaltung und Haltezonen fiir Radfah-
rende vor den Autos (vorgezogene Haltlinien) an Kreuzungen in Marzahn-Hellersdorf

Frau Senatorin Glnther bat mich lhnen zu antworten.

Es wird beantragt, bei jeder Anderung einer Ampelschaltung an Kreuzungen in Marzahn-Hellersdorf
durch die Alliander Stadtlicht priifen zu lassen, ob das Griinsignal fiir Radfahrende funf Sekunden vor
den Autos erfolgen kann (Phasenvorlauf).

Des Weiteren soll geprift werden, ob im konkreten Fall eine Haltezone fiir Radfahrende vor den Au-
tos (vorgezogene Haltlinie) einen ergénzenden oder alternativen Beitrag zur Sicherheit aller
Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer leisten kann.

Grundsétzlich fallt lediglich die Umsetzung von LSA-Projekten sowie die Gewahrleistung eines sto-.
rungsfreien Betriebes in den Aufgabenbereich der Alliander-Stadtiicht-GmbH (ASL). Dabei hat ASL
die spezifischen Vorgaben der VLB bei der Planung einzuhalten bzw. die Leistungen beauftragter
Ingenieur-Biros entsprechend zu Gberpriifen. Die Freigabe und Anordnung erfolgt durch die VLB.
Das geschilderte Beispiel fiir den geforderten Vorlauf fiir Radverkehr vor dem gleich gerichteten
Fahrverkehr geht dabei von einem eigenen Radsignal aus. Fiir diesen Fall sieht die geltende Richtli-
nie flr Lichtsignalanlagen (RILSA) keine beliebig variierbare Zeitvorsprung vor, sondern einen zeitli-
chen Versatz, der es zulasst, dass die Radfahrenden sich mindestens 1 bis 2 Sekunden friiher auf
der Furt befinden, als ein abbiegendes Kraftfahrzeug an der Furt ankommt. Damit wird deutlich, dass
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diesen Vorgaben ein rechnerischer Ansatz und eine betriebliches Zielvorstellung zugrunde liegt. Die
Vorgaben der VLB fir die Erstellung von verkehrstechnischen Unterlagen fiir Lichtzeichenanlagen im
Land Berlin konkretisieren das fiir den Regelfall auf 2 Sekunden, mindestens aber 1 Sekunde. In
Kombination mit dem vorgezogenen Haltlinie fur Radfahrende ist die Einhaltung der Berechnungs-
grundlage der RILSA i.d.R. erfiillt und somit ausreichend, zumal der rdumiiche Abstand zwischen den
Haltlinien fir Fahr- und Radverkehr von bislang 2 m auf demnéchst 3 m vergréBert wird. Uber Abwei-
chungen von diesem RiLSA-Grundsatz wird im Zuge der Priifung bei VLB mit Blick auf 6rtliche Be-
sonderheiten entschieden.

Zur Priifung, ob im jeweils konkreten Fall eine Haltezone fiir Radfahrende (vorgezogene Haltlinie)
einen erganzenden oder alternativen Beitrag zur Sicherheit aller Verkehrsteilnehmerinnen und Ver-
kehrsteilnehmer leisten kann, teile ich lhnen mit, dass die Verkehrslenkung Berlin bereits an Lichtzei-
chenanlagen, wo Radfahrende die Fahrbahn benutzen, d.h. Gberall dort, wo es keine baulich ange-
legten, benutzungspflichtigen Radwege auf dem Gehweg gibt, sukzessive vorgezogene Haltlinien
anordnet und durch den zustandigen StraBBenbaulasttrager ausfihren lasst.

Ich bitte, Ihre BVV entsprechend zu informieren.

Mit fre ichen GriBen
Im Auftrag

Hartmut Reupke



	vzbbvv0694a#V - Vorrangschaltung_fuer_Radfahrer
	Vorlage für das Bezirksamt
	G. Zielgruppenrelevante

	Bericht

	vzbbvv0694b#V - Anl Schr SenUVK



